




Betriebs-Info

IHRE ZUKUNFT 

ZEIGT GESICHT

TEILZEITAUSBILDUNG 

bringt engagierte Auszubildende 

in Ihr Unternehmen.



Die Tei lze itausbi ldung ist  e ine anerkannte 
Berufsausbi ldung mit  e iner wöchentl ichen 
Ausbi ldungszeit  von 30 Stunden. 

Junge Mütter, Väter und P� egende, die aufgrund ihrer 

Lebensumstände bisher keine Möglichkeit zur Ausbil-

dung hatten, können so Beruf und Familie vereinbaren. 

Vom Bewerbungsgespräch bis hin zu Organisatorischem, 

wie der Kinderbetreuung, werden Auszubildende und 

Betriebe von der „Koordinierungs- und Beratungsstelle 

Teilzeitausbildung Hamburg“ begleitet. 

Darüber hinaus bietet sich nach erfolgreicher Ausbildung  

die Übernahme in eine reguläre Teilzeitbeschäftigung an.

WAS IST
TEILZEITAUSBILDUNG?



Checkliste Bewerber/-inPraktikum
EDV-Kenntnisse 
gute Mathematik-Kenntnisse
gute Mathematik-Kenntnisse

DIE VORTEILE FÜR DEN 
AUSBILDUNGSBETRIEB.

Warum sol lten Sie in  Tei lze it 
ausbi lden? 

Weil Sie als Betrieb in jeder Hinsicht davon pro� tieren. 

Unsere Bewerberinnen und Bewerber suchen oft nach 

einer langfristigen Perspektive. 

Das bedeutet, Ihre Investitionen in die Zukunft zahlen 

sich auf lange Sicht für Sie aus. Durch die reduzierte Aus -

bildungszeit verringert sich die monatliche Ver gütung 

entsprechend. Sie erhalten durch die „Ko  or di  nierungs- 

und Beratungsstelle Teilzeitausbildung Hamburg“ Un-

terstützung bei allen Fragen rund um die Ausbildung. 

Und natürlich kümmern wir uns um die kostenlose Vor-

auswahl und Vermittlung der Bewerber/innen.

Und das mit Erfolg: Betriebe, die bereits in Teilzeit ausbil-

den, bestätigen die hohe Motivation und Zuverlässigkeit 

der Auszubildenden.



Junge Mütter,  Väter und Pf legende,  d ie 
aufgrund ihrer fami l iären Situat ion noch 
keine Ausbi ldung machen konnten,  haben 
die Mögl ichkeit ,  e ine Tei lze itausbi ldung 
zu absolv ieren.

Was bedeutet das?
Die wöchentliche Ausbildungszeit reduziert sich in der 

Regel auf 30 Wochenstunden, und die Ausbildungs-

vergütung orientiert sich prozentual an dieser Zeit. Ob 

eine Verlängerung der Gesamtausbildungszeit erforder-

lich ist, wird im Einzelfall von der zuständigen Kammer 

geprüft. Die Berufsschule wird von den Auszubildenden 

in Vollzeit besucht.

In einem Praktikum lernt der Betrieb die Bewerber/innen

kennen und entscheidet sich dafür, diese in Teilzeit 

auszubilden. Betrieb und Auszubildende einigen sich 

auf eine wöchentliche Ausbildungszeit von 30 Stunden. 

Im begründeten Einzelfall kann auch eine geringere 

wöchentliche Ausbildungszeit vereinbart werden – 

wenn diese 25 Stunden pro Woche nicht unterschreitet. 

Die Vertragspartner sprechen ab, zu welchen Zeiten 

diese Stunden geleistet werden.

WIE FUNKTIONIERT 
TEILZEITAUSBILDUNG?


